
Zeit des Umbruchs 
im Bienenvolk

Beutenböden sauber halten

Futter kontrollieren

Futterausgleich vornehmen

Johann Fischer
FB für Bienenzucht in Schwaben

Otto-Mueller-Straße 1
87600 Kaufbeuren

E-Mail: 
Johann.Fischer@alf-kf.bayern.de
Tel. 08341-9394-25 oder -9394-0

MÄRZ: Bienen und Imker
werden wieder aktiv

Monatsbetrachtung

4 ADIZ/db/IF  3 /2007

Wenn das Wetter mitspielt, bringt die Wei-
denblüte mit Pollen und Nektar die Bienen-
völker in Schwung.

Die Natur erwacht zu neuem Leben. 
Märzenbecher kündigen das Frühjahr an …

Die Futtervorräte müssen kontrolliert
werden. Der größte Futterbedarf besteht in
den Monaten März und April!



Kranke oder schwache 
Völker genauer betrachten

Schwache Völker auf Wei-
selrichtigkeit kontrollieren

Weisellose und schwache
Völker vereinigen

Schwache, aber 
gesunde Völker aufsetzen
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Notfütterungen sollten möglichst bienen-
sitznah mit Flüssigfutter erfolgen – hier zum
Beispiel mit einer Futtertasche.

▲ Stark an Nosema erkrankte Völker wer-
den abgeschwefelt.

Verkotete Futterwaben werden entnom-
men und eingeschmolzen!  ▼



Auf Krankheiten achten

Alten Wabenbau entfernen

Bienentränke einrichten

Bienenweide verbessern

Auch an Wildbienen denken

In aller Kürze: 
Was ist zu tun?
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Auf löchrige und eingefallene Zellen ist
besonders zu achten, da sie faulbrutver-
dächtig sind. 

Dieses Volk ist drohnenbrütig, es hat sogar
noch versucht, auf diesen unbefruchteten
Eiern Königinnenzellen zu errichten.
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